
Kranzniederlegung  am  70.
Jahrestag der Befreiuung des
KZ Auschwitz
Bürgermeister Roland Schäfer wird am Dienstag, 27. Januar, um
16 Uhr mit Vertretern des Stadtrats am Mahnmal für die Opfer
des  Nationalsozialismus  am  Gemeindehaus  der  Ev.
Freikirchlichen  Gemeinde  an  der  Lentstraße  in  Schönhausen
einen Kranzniederlegen.

Historisches  Foto  vom  Wohlfahrtsgebäude  in  der  Siedlung
Schönhausen.

Der 27. Januar ist seit 1996 der Tag des Gedenkens an die
Opfer des Nationalsozialismus. An diesem Tag im Jahr 1945, der
sich jetzt zum 70. Mal jährt, befreite die Rote Armee das KZ
Auschwitz,  das  als  Synonym  für  die  Ermordung  von  sechs
Millionen Juden durch das NS-Regime gilt.

Das Gebäude wurde von April bis zum Herbst 1933 von den Nazis
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als Konzentrationslager für Oppositionelle missbraucht.

Motto  des  31.  Bergkamener
Frauentags  „Frauen  machen
Zukunft“
Bergkamen  feiert  zum  31.Mal  den  Internationalen  Frauentag
unter dem diesjährigen Motto „Frauen machen Zukunft“. Dieses
legte  das  Frauentagsteam  unter  der  Federführung  der
Gleichstellungsbeauftragten  Martina  Bierkämper  fest.  Ein
Termin  zur  Matinee  war  schon  beim  letzten  Mal  gefunden:
Sonntag,  8. März, ab  10:30  Uhr im Treffpunkt an der
Lessingstraße.

Los  geht  es  wie  eigentlich  immer  mit  dem  traditionellen
Getränk zum Einstieg – Sekt, Selters oder ein Gläschen O-
Saft. Neu ist, dass es ohne viele Worte  gleich mit dem ersten
Teil der Künstlerin Sigrid Grajek und ihres in drei Blöcken
aufgeteilten Programms „Frauen – gestern und heute“ losgeht.

Sie verkörpert „Coco Lorès“,  eine Dame ungenannten Alters,
die sich stets in ihren Lieblingsfarben Kassler & Hornhaut
kleidet. Ihre Heimat ist Berlin. Mit ihrer blauen Gitarre ist
sie unterwegs, um ihren Gedanken zum Weltgeschehen in Wort und
Ton Auslauf zu bieten.

Nach  dem  ersten  Auftritt  hat  das  Frauentagsteam  den
offiziellen  Teil  mit  der  Ansprache  der
Gleichstellungsbeauftragten  und  den  Grußworten  des
Bürgermeisters Herrn Roland Schäfer vorgesehen. Ein zweiter
Teil des Kabaretts führt die Anwesenden wiederum in die Welt
der Kabarettistin Sigrid Grajek

https://bergkamen-infoblog.de/motto-des-31-bergkamener-frauentags-frauen-machen-zukunft/
https://bergkamen-infoblog.de/motto-des-31-bergkamener-frauentags-frauen-machen-zukunft/
https://bergkamen-infoblog.de/motto-des-31-bergkamener-frauentags-frauen-machen-zukunft/


Anschließend  haben  sich  die  Planerinnen  dem  Titel  der
Veranstaltung  „Frauen  machen  Zukunft“  folgend  die  Aktion
„Bergkamener FrauenWuschBaum“ ausgedacht. Schon beim Eintritt
bekommt jede Teilnehmerin eine Karte, auf der die vorgedruckte
Formulierung „Frau wünscht sich für Bergkamen…. “ individuell
ergänzt werden kann.

Die  Gäste  können  diese  Wunschzettel  mit   ihren  Wünschen,
Anregungen, Sorgen und  sonstigen  Gedanken zum Thema Frauen, 
Frauenpolitik und Gleichstellung in Bergkamen an einem Baum
anbringen. Die Wünsche werden im Nachgang zum Fest gesammelt
und  ausgewertet  und  über  die  Teilnehmerinnen  des
Frauentagsteams in die beteiligten Organisationen getragen.

Für  den  symbolischen  Baum  wird  das  Frauentagsteam  dann
voraussichtlich im Mai einen richtigen Baum im Bürgerwald der
Stadt Bergkamen pflanzen, der dann – symbolisch – über die
Umsetzung der Wünsche in den nächsten Jahren in Bergkamen
wacht.

Nicht  genug  der  Zukunftswünsche  haben  alle  Bergkamener  
Mädchen und Frauen die Möglichkeit, ein „Selfie“ per Handy zum
Slogan „Frau wünscht sich für Bergkamen“  zu erstellen. Diese
„Selfies“  können  gesandt  werden  an  frauentag@computer-
zauber.de  und  werden  während  des  Frauentags  per  Beamer
veröffentlicht.  Drei  der  Zusendungen  erhalten  durch
Losverfahren  einen  kleinen  Preis.

Zwei  Bergkamener  Bands  im
Halbfinale  des  Wettbewerbs
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„Dortmund Calling“
Erstmals  hatte  der  Energieversorger  DEW21  bei  seinem
Bandwettbewerb  „Dortmund  Calling“  auch  Teilnehmer  aus  der
Region zugelassen. Drei Bands aus Bergkamen und Kamen haben
dabei kräftig abgesahnt und spielen jetzt im Halbfinale.

NOTHING  BUT  RASCALS  Foto:
Tobias Gawrisch

Bei der Vorauswahl für die Zwischenrunde am 6. und 7. Februar
waren die „Awesome Scampis“ aus Bergkamen und „Captain Horst“
beim Online-Voting nicht zu schlagen. Nicht ganz so gut lief
es hier für „Nothing but Rascals“, dafür wussten die Jungs aus
der Nordbergstadt die Fach-Jury voll zu überzeugen.

„Awesome Scampis“

Beim zweitägigen Halbfinale im Fritz-Henßler-Haus in Dortmund
benötigen die drei Bands natürlich wieder die Unterstützung
ihrer Fans. Awesome Scampis spielen an Freitag, 6. Februar,
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Captain Horst und Nothing but Rascals am Samstag, 7. Februar,
jeweils ab ab 19 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Am 14. Februar spielen dann die sechs besten Bands im DOMICIL
(Hansastrasse  7-11;  44137  Dortmund).  Dort  müssen  die
Finalisten  ihre  Live-Qualitäten  beweisen  und  das  Publikum
überzeugen.

Vereinsvertreter  sprechen
über  Finanzen,  Zuwanderung
und das Stadtjubiläum
Die Ortsvorsteher laden in den kommenden Wochen wieder zu den
Treffen der Vereinsvertreter ein. Dabei soll über die Termine
der größeren Veranstaltungen in diesem Jahr gesprochen werden.
Traditionsgemäß  gibt  es  aber  auch  Referate  zu
Schwerpunktthemen.

Bei den Treffen in den beiden größten Stadtteilen, Bergkamen-
Mitte  und  Oberaden,  wird  die  Beigeordnete  Christine  Busch
erwartet.  Sie  berichtet  über  „Zuwanderung  in  Bergkamen“.
Kämmerer Holger Lachmann besucht die Vereinsvertreter in Heil,
Overberge  und  Weddinghofen.  Sein  Thema  lautet   „Aktuelle
Haushaltssituation der Stadt Bergkamen“. In Rünthe bereitet
man sich hingegen auf „50 Jahre Stadt Bergkamen in 2016“ vor.
Grund ist vielleicht, weil im kommenden Jahr das Hafenfest in
der  Marina  Rünthe  zugunsten  des  Jubiläumsfestes  ausfallen
wird.  Als Gast wird Stadtarchivar und Stadtchronist Martin
Litzinger erwartet.

Hier nun die Temine der Vereinsvertretertreffen im Detail
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Heil
OV: Rosemarie Degenhardt
Termin: Donnerstag, 05.02.2015, 20.00 Uhr
Örtlichkeit: Vereinsheim Heil, Nördliche Lippestraße
Referent/Thema:  „Aktuelle  Haushaltssituation  der  Stadt
Bergkamen“
Referent: Holger Lachmann
Stadt Bergkamen, Beigeordneter für das Dezernat III u.
Stadtkämmerer

Mitte
OV: Franz Herdring
Termin: Dienstag, 10.02.2015, 19.00 Uhr
Örtlichkeit: Treffpunkt, Lessingstraße 2, Bergkamen
Referent/Thema: „Zuwanderung in Bergkamen“
Referentin: Christine Busch
Stadt Bergkamen, Beigeordnete für das Dezernat II

Overberge
OV: Uwe Reichelt
Termin: Freitag, 20.02.2015, 19.00 Uhr
Örtlichkeit:  Gaststätte  „Grundhöfer“,  Hansastraße  20,
Bergkamen
Referent/Thema:  „Aktuelle  Haushaltssituation  der  Stadt
Bergkamen“
Referent: Holger Lachmann
Stadt Bergkamen, Beigeordneter für das Dezernat III u.
Stadtkämmerer

Rünthe
OV: Klaus Kuhlmann
Termin: Dienstag, 24.02.2015, 19.00 Uhr
Örtlichkeit: Mensa Hellweg Hauptschule, Rünther Straße 80
Referent/Thema: „50 Jahre Stadt Bergkamen in 2016“
Referent: Martin Litzinger
Stadt Bergkamen, Stadtarchivar

Oberaden



OV: Michael Jürgens
Termin: Donnerstag, 05.03.2015, 18.30 Uhr
Örtlichkeit: Gaststätte „Haus Heil“, Rotherbachstraße 120,
Bergkamen
Referent/Thema: „Zuwanderung in Bergkamen“
Referentin: Christine Busch
Stadt Bergkamen, Beigeordnete für das Dezernat II

Weddinghofen
OV: Dirk Haverkamp
Termin: Donnerstag, 05.03.2015, 18.30 Uhr
Örtlichkeit:  Gaststätte  „Kuhbachstuben“,  Pfalzstr.  82,
Bergkamen
Referent/Thema:  „Aktuelle  Haushaltssituation  der  Stadt
Bergkamen“
Referent: Holger Lachmann
Stadt Bergkamen, Beigeordneter für das Dezernat III u.
Stadtkämmerer

Holzbriketts  wieder  am
Bergkamener  GWA-Wertstoffhof
vorrätig
Bei vielen Kaminbesitzern bekannt und begehrt sind die von der
GWA – Gesellschaft für Wertstoff- und Abfallwirtschaft Kreis
Unna mbH – angebotenen Hartholzbriketts. Auch in dieser
 Heizperiode sind die Briketts wieder am GWA-Wertstoffhof
kostengünstig erhältlich.
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Die  Bürger  können  zwischen  10
kg-  oder  6  kg-Paketen  wählen.
„Zumindest  solange  der  Vorrat
reicht“,  freut  sich
Wertstoffhofleiter  Ralf
Thiemann.

Hergestellt  werden  die  Briketts  aus  Holzspänen,  die
überwiegend aus der Verarbeitung von Buchen- und Eichenholz
stammen. Die Sägespäne werden bei einem Druck von 600 bar und
ohne  künstliche  Zusätze  zu  den  handlichen  Briketts
verarbeitet. Aufgrund ihres hohen Heizwertes sind sie ideal
für den Hauskamin oder Kachelofen. Die Holzbriketts werden
ohne  Bindemittel  und  Zusatzstoffe  hergestellt,  weisen  eine
hohe  Trockenheit  auf  und  garantieren  eine  lang  anhaltende
saubere Verbrennung.

Ergänzend dazu ist auch Anfeuerholz in 4 kg-Säcken erhältlich.
Die  Holzstäbe  fallen  als  Abschnitt  bei  der  Fertigung  von
Parkettböden  an  und  erleichtern  das  Anzünden  im  Kamin.
„Aufgrund der großen Nachfrage bieten wir diese Serviceartikel
immer wieder gerne an“, erklärt Ralf Thiemann.

GWA-Wertstoffhof  Bergkamen  Öffnungszeiten:  dienstags  und
freitags von 10 bis 18 Uhr,

mittwochs und donnerstags von 10 bis 15 Uhr sowie samstags von
9 bis 13 Uhr.
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Bilder-Streifzug  durch
Bergkamen mit Gerd Koepe
Zu einem „Bilder-Streifzug“ durch die Altgemeinde Bergkamen
bzw. den Stadtteil Bergkamen-Mitte mit Gästeführer Gerd Koepe
lädt der Gästeführerring Bergkamen am Freitag, 23. Januar,
alle interessierten Bürgerinnen und Bürger ein.

Der Vortrag findet beginnt um19.30 Uhr  im Saal I (1. Etage,
leider  nicht  barrierefrei)  des  Ratstraktes  des  Bergkamener
Rathauses am Rathausplatz (Busbahnhof) statt. Der Eintritt zu
dem etwa zweistündigen Vortrag kostet drei Euro pro Person,
für Kinder bis zum Alter von 12 Jahren ist der Eintritt frei.

Neue  Broschüre  zur
Bumannsburg in Rünthe
Unter dem Titel „Die Bumannsburg bei Bergkamen-Rünthe, Kreis
Unna“  ist  jetzt  als  Heft  37  in  der  Schriftenreihe  „Frühe
Burgen in Westfalen“  der Altertumskommission in Westfalen
eine  Broschüre  erschienen,  die  den  aktuellen
wissenschaftlichen  Forschungs-  und  Wissensstand  über  diese
bekannte  früh-  bzw.  hochmittelalterliche  Wallburganlage  in
anschaulicher Weise dokumentiert.
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Die sichtbaren Reste der Bumannsburg in Rünthe im Wald am
Ostenhellweg gegenüber von Kaufland.

Erarbeitet wurde die Schrift von der
Doktorandin Julia Menne von der

Christian-Albrechts-Universität Kiel. Die
Ur- und Frühgeschichtsarchäologin Menne
hat im Auftrag der Altertumskommission
von 2011 bis 2013 als Wissenschaftlerin
in Westfalen gearbeitet und im September
2013 am „Tag des offenen Denkmals“ auch

mehrere Besuchergruppen durch die
Bumannsburg geführt.

Die Schrift kostet 3,50 Euro und kann über den Buchhandel oder
direkt  von der Altertumskommission bezogen werden:
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Alterstumskommission für Westfalen,

An den Speichern 7

48157 Münster

Tel.: 0251/ 591-8990

Fax : 0251/591-8998

Email:altertumskommission@lwl.org

Internet-Seite „Skulptur-NRW“
zeigt 600 Kunstwerke – davon
10 aus Bergkamen
Das  Kultursekretariat  NRW  Gütersloh  hat  eine  neue  Website
freigeschaltet,  die  600  herausragende  Skulpturen  und
Kunstinstallationen  im  öffentlichen  Raum  in  Nordrhein-
Westfalen vorstellt. Bergkamen ist dort mit 10 Kunstwerken
vertreten: Impuls Bergkamen auf der Adener Höhe, die fünf
Lichtkunstwerke in den Kreisverkehren, zwei Arbeiten in der
renaturierten  Seseke,  die  Wasserleinwand  am  Rathaus  und
Pulslicht Marina Rünthe.
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Impuls  Bergkamen
auf  der  Adener
Höhe

Auf  www.nrw-skulptur.de  sind  Fotos,  Filme,  Texte  und
Künstlerbiografien  zu  einem  umfassenden  Online-
Informationsportal zusammengestellt, das auch Vorschläge für
touristische  Routen  beinhaltet.  Die  von  einer  Fachjury
ausgewählten Arbeiten befinden sich in 86 Städten in ganz NRW.
Das  Projekt  NRWskulptur  wurde  vom  Kultursekretariat  NRW
Gütersloh initiiert und realisiert und konnte nun mit Mitteln
aus dem Kulturetat des Landes NRW auf ganz Nordrhein-Westfalen
ausgedehnt werden.

„Marina  Pulslicht“  von
Mischa  Kuball

Im öffentlichen Raum Nordrhein-Westfalens steht ein Schatz an
Kunstwerken, der in der Wahrnehmung der Öffentlichkeit oft
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nicht ausreichend gewürdigt wird. Er umfasst viele bedeutende
Werke und ermöglicht es in seiner Gesamtheit, die Geschichte
der  Kunst  im  öffentlichen  Raum  in  allen  Facetten
kennenzulernen  und  zu  studieren.

Das  Onlineportal  www.nrw-skulptur.de  präsentiert  in
aufwändigen  Bilderstrecken  diese  Vielfalt  anhand  der
wichtigsten Werke in den Städten des gesamten Landes. Rund 600
Objekte  aus  ganz  Nordrhein-Westfalen  wurden  hierfür
ausgesucht.  Die  Wahl  traf  eine  Jury  aus  Kunstexperten  in
Zusammenarbeit  mit  den  Städten  in  Nordrhein-Westfalen.  Das
Projekt wurde mit Mitteln aus dem Kulturetat des Landes NRW
gefördert  und  durch  das  Kultursekretariat  NRW  Gütersloh
umgesetzt.

Anreiz, die Region zu besichtigen

Lamdschaft im Fluss in der
Seseke

Mit  Abschluss  der  Werkeauswahl  bietet  die  Plattform  allen
Kunstinteressierten  nun  die  Möglichkeit,  sich  in  großer
Ausführlichkeit  dem  Thema  „Kunst  im  öffentlichen  Raum“  zu
widmen. Neben Fotogalerien und erklärenden Texten hält die
Website  auch  Routenvorschläge  für  Spaziergänge  und
Fahrradtouren an den Standorten der Kunstwerke bereit. Dieses
Angebot soll in Zukunft noch weiter ausgebaut werden, als
Anreiz  für  Besuche  von  Regionen  mit  besonders  hoher
Werkedichte.

Der  Fokus  der  Website  liegt  auf  der  Kunst  nach  1945.
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Voraussetzung  für  eine  Präsentation  auf  der  Website  war
weiterhin, dass die Kunstwerke dauerhaft aufgestellt und rund
um die Uhr öffentlich zugänglich sind. Das Kultursekretariat
Gütersloh lädt herzlich zu einem ersten virtuellen Spaziergang
durch  die  NRW-Skulpturenlandschaft  ein.  Dazu  finden
Interessierte  alles  unter:  www.nrw-skulptur.de.

NRWskulptur im Netz:

www.nrw-skulptur.de
www.facebook.de/nrwskulptur
www.flickr.com/nrwskulptur
www.youtube.com/nrwskulptur
http://nrwskulptur.tumblr.com

Die Fachjury des Projektes:
– Prof. Dr. Christoph Brockhaus, Direktor a. D. des Wilhelm
Lehmbruck Museums, Duisburg
– Dr. Eva Schmidt, Direktorin des Museums für Gegenwartskunst,
Siegen
– Dr. Josef Spiegel, Geschäftsführer der Stiftung Künstlerdorf
Schöppingen
– Georg Elben, Direktor des Skulpturenmuseums Glaskasten, Marl
– Dr. Bernd Apke, Kunsthistoriker, Münster

Über das Kultursekretariat NRW Gütersloh:
Das  Kultursekretariat  NRW  Gütersloh  ist  ein  seit  1980
bestehender  Zusammenschluss  von  zurzeit  70  Städten  und
Gemeinden  Nordrhein-Westfalens,  des  Landschaftsverbandes
Westfalen Lippe sowie des Landesverbandes Lippe auf der Basis
einer  öffentlich-rechtlichen  Vereinbarung.  Kulturpolitische
Intention  ist  die  Intensivierung  der  Zusammenarbeit  seiner
Mitgliedsstädte  in  allen  Aufgabenbereichen  kommunaler
Kulturarbeit mit dem Ziel der Qualifizierung der kulturellen
Angebote und der Effizienzmaximierung durch Kooperation. Die
Förderung wird aus jährlichen Zuwendungen des Kulturetats des
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Landes NRW bestritten und erfolgt im Wesentlichen als Projekt-
und  Veranstaltungskostenzuschuss  der  zur  Förderung
ausgewählten Themen und Verbundprojekte an die kommunalen und
freien Träger.

Brücke statt Bahnübergang an
Jahnstraße  rückt  ein  Stück
näher
Der höhengleiche Bahnübergang an der Jahnstraße (L 821) in
Bergkamen-Heil  soll  einer  neuen  Brücke  weichen  –  mit
entsprechend  positiven  Effekten  für  den  Verkehrsfluss.  Im
Rahmen des dazugehörigen Planfeststellungsverfahrens hat die
Bezirksregierung Arnsberg jetzt den Erörterungstermin auf den
28. Januar festgesetzt.

Der Bahnübergang an der Jahnstraße soll einer
Brücke weichen. Falls die Bezirksregierung den
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Bau  genehmigt,  gehört  dieses  Bild  der
Vergangenheit  an

Die geplante neue Brücke an der Jahnstraße (L 821) führt über
die Strecke Oberhausen-Hamm der Deutschen Bahn und ist mit dem
Bau eines Kreisverkehrsplatzes verbunden. Das Vorhaben dient
der Anbindung der Hauptzufahrten zur Halde Großes Holz sowie
zur geplanten Wasserstadt Aden. Die Erörterung hierzu findet
im  Ratssaal  der  Stadt  Bergkamen  (Rathausplatz  1,  59192
Bergkamen) statt. Beginn des nicht-öffentlichen Termins ist um
10:00 Uhr. Teilnehmen können die Einwender/innen, Betroffene
sowie die Träger öffentlicher Belange.

Die  Bezirksregierung  führt  das  Verfahren  auf  Antrag  des
Landesbetriebs Straßen.NRW durch. Die Pläne lagen vom 18.02.
bis 17.03.2014 in der Stadt Bergkamen zur allgemeinen Einsicht
aus.  Jedermann  konnte  bis  spätestens  31.03.2014  bei  der
Bezirksregierung  Arnsberg  oder  der  Stadt  Bergkamen
Einwendungen gegen den Plan erheben. Eingereicht wurden nur
wenige private Einwendungen, darunter allerdings eine mitsamt
einer Unterschriftenliste mit rund 60 Unterzeichnern. Zudem
nahmen  die  Träger  öffentlicher  Belange  (Behörden  und
Versorgungsträger)  Stellung.

Abwägung aller Interessen

In dem bevorstehenden Termin am 28.01. werden nun zunächst die
Stellungnahmen  der  Träger  öffentlicher  Belange  erörtert.
Anschließend  haben  die  Einwender/innen  Gelegenheit,  ihre
bereits schriftlich erhobenen Einwendungen mit Straßen.NRW zu
erörtern – moderiert von der Bezirksregierung. Das Ergebnis
der Diskussion wird in einer Niederschrift festgehalten. Zu
einem späteren Zeitpunkt wird die Bezirksregierung dann – nach
sorgfältiger  Abwägung  aller  privaten  und  öffentlichen
Interessen – über den Antrag des Landesbetriebs Straßen.NRW
entscheiden.



2.  Vorbereitungstreffen  des
Frauentagteams am Donnerstag
Das Frauentagteam trifft sich am Donnerstag, 22. Januar, um 19
Uhr im Lesecafé der Stadtbibliothek in Bergkamen.

Es  geht  hierbei  um  die  Planungen  des  31.  Internationalen
Frauentags  in  Bergkamen.  Nachdem  im  Rahmen  des  ersten
Vorbereitungstreffens der Termin festgelegt wurde, also der 8.
März 2015, wird nun die inhaltliche Ausgestaltung des Tages
angegangen.

Eingeladen sind alle interessierten Mädchen und Frauen sowie
die Vertreterinnen von Frauenverbänden, -vereinen und –gruppen
und  natürlich  alle  diejenigen,  die  am  ersten
Vorbereitungstreffen  teilgenommen  haben.

Der  Bergkamener  Internationale  Frauentag  wird  unter
Federführung der Gleichstellungsstelle der Stadt Bergkamen in
Kooperation mit vielen Frauenverbänden und –gruppen begangen.

 

Moschee-Vereine  wollen  „die
Freiheit  eines  jeden
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einzelnen Menschen schützen“
Die  Botschaft  des  Vorsitzenden  des  DITIB-Moschee-Vereins
Bergkamen-Mitte  Süleyman  Battal  war  eindeutige:  Die
Bergkamener Muslime werden es nicht bei einer Verurteilung des
Terroranschlags auf die Redaktion des Satiremagazins „Charlie
Hebdo“  belassen,  sondern  aktiv  die  Freiheit  eines  jeden
einzelnen Menschen schützen.

Die  drei  Bergkamener  Moschee-Vereine  hatten  am
Freitagnachmittag  in  der  Fußgängerzone  zu  einer  Mahnwache
aufgerufen. Rund 100 Gläubige, darunter auch eine Delegation
des DITIB-Moschee-Vereins Kamen, hatten sich daran nach dem
Freitagsgebet  beteiligt.  Gekommen  waren  auch  Vertreter  der
Ratsfraktionen von SPD, CDU und Grüne.

Bürgermeister Roland Schäfer bedankte sich bei den Mitgliedern
der  Moschee-Vereine  für  ihr  eindeutiges  Bekenntnis  zur
Freiheit und zu den gemeinsamen Werten. „Sie sind ein Teil von
uns. Sie gehören zu uns“, betonte Schäfer. Viel Applaus bekam
er  für  eine  Randbemerkung:  Im  persönlich  gefalle  „Charlie
Hebdo“ wegen der Aggressivität in den Karikaturen nicht.

Hier hatte Süleyman Battal bereits vorher erklärt, dass man
hart diskutieren und auch kritisieren könne, doch das, was am
7. Januar in Paris geschehen sei, sei ein Anschlag auf die
gemeinsamen Werte und auf die Pressefreiheit.

Wie bei jeder Kundgebung zeigte auch am Freitagnachmittag die
Polizei Präsenz. Und das war auch gut so, denn sie stellten
die  Lautsprecheranlage  ihres  Streifenwagens  zur  Übertragung
der beiden Reden zur Verfügung.
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